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Rechtsverordnung 
über die Prediger- und Studienseminare der Nordelbischen 

Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Vom ... 

Die Kirchenleitung h,1t ,rnfgrund \'On s 2 .Abs. l lfos KirchL'n­
gesetzes über die Org,rnisation der Dienste und Werke \'Um 
14. Januar 1984 (GVOBl S. 49) die folgende Rechtsverordnung
erlassen:

� 1 

l'rcdigL'r- und Studicnsc'min,ire 

Die :\1 cirdclbische E \' angefü,ch-Luthcri,d1e Kirche un terlü I t 
für die Ausbildung der Vikarinnen und Vikare die Prediger­
und Studienseminare in Preetz, Hamburg, Breklum und Pin­
neberg/Rissen.1 Diese sind unselbständige Werke der Nord­
elbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche nach Art. 60 
Buchst. a) Verfassung. 

§2
Aufgaben 

Zu den Aufgaben der Prediger- und Studienseminare gehö­
ren insbesondere: 

a) die einheitliche Ausbildung in den Prediger- und Studien­
seminaren nach einem gemeinsamen Curriculum,

Gemäß Beschluß der Kirchenleitung vom 8./9. April 1991 und 
Beschluß der N ordelbischen Synode vom 1. Oktober 1991 besteht 
das Prediger- und Studienseminar in Pinneberg/Rissen bis Ende 
des Jahres 1995. 

b) die Durchführung von Seminaren und Kursen nach einem
Ausbildungsplan,

c) die Koordination der gesamten Ausbildung in den jeweili­
gen Ausbildungsphasen des Vorbl'fL'itungsciiL·nstL'S in dL'n
Ccmeindcn, in den l·'.q..:;i,1J1en und in dem jeWL'iligL'n
l'rcdiger- und Studiemt:minar sowie

d) die Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen der Aus­
und Fortbildung der Nordelbischen Evangelisch-Lutheri­
schen Kirche.

�J 
LL·itung 

(1) Jedes Prediger- und Studienseminar ,vird n1n einer Di­
rektorin oder einem Direktor geleitet, die oder der das Seminar 
nach außen vertritt. 

(2) Die Direktorin oder der Direktor stellt in Zusammenar­
beit mit dem Nordelbischen Kirchenamt den Haushaltsplan 
des Seminars auf. Die Haushaltsmittel werden vom Nordelbi­
schen Kirchenamt verwaltet. 

(3) Die Direktorin oder der Direktor wird von einer Studien­
leiterin oder einem Studienleiter vertreten. 

(4) Die Direktorinnen und Direktoren sowie die Studienlei­
terinnen und Studienleiter werden von der Kirchenleitung 
berufen. In der Regel bildet die Kirchenleitung einen N ominie-
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rnngsausschuß, dem mindestens die Ausbildungsbi5chöfin 
udvrder J\ usbildungsbischot. ,·in M itgl i,·d der Ki rchcn lci tung, 
eine Direktc,rin oder ein Direktor der Prediger- und Studien­
seminare, eine Mentorin oder ein .t\1entor, ein Mitglied der 
l'\ordelbischL•n Past11rc•m•(•rtrdung sllwic ein 'vlitgli1.•,1 des 
l\.ordl•lhischen Kirchenamtes ,ingdüJrL'n. 

S4 
Aulsicht 

(1) Das '(ordelbi,che Kirchenamt übt die Dienstaufsicht
über die Dirc•ktorinncn und Direktnrc,1 ,ms. 

12) Die Direktorin oder der Direktor tührt die Dienstaufsicht
über die .t\litarbeiterinnen und Mitarbeiter in dem jeweiligen 
PrL•diger- und Studienscmi11,1r. Sie Lider er führt auch die 
Dit:nstaub1cht über die VikMinnen und Vikar\.'\\ iihrend ihrer 
Ausbildung im Prediger- und Studienseminar. 

(sl DiL' F,1chauisicht liegt bei der Kirchenleitung ln ihrem 
A uttrag ,, nd sie , ,,rn J\;orddbischen Kirche11crn1t aUc-)2.L'Übt. 
Cber Mailnahmen der Fachaufsicht ist im Eim ernehmen mit 
der Ausbildungsbischöfin oder dem -'\usbildungsbischot zu 
l'll hclwid L'll. 

§3
SL'min,,rbinkn.·1v 

( 1) Die Seminarkonferenz unterstützt die Durchführung der
Ausbildungsarbeit in den Prediger- und Studiensemin,,ren. 

Ihr ,·L'hören c1n: 
,7 

a) die Direktorinnen und Direktoren,
b) die Mcntorinnpn und Mentoren,
cJ allL' soföligen 111 den l'n·diger- und Studiensemin,iren

tätigen Pastoren und Pastorinnen sowie .\litarbeiter und 
:Vhtarbeiterinnen auf Pädagogisch-theologischem Cebil't 
und 

d) ein Mitglied des !\°ordelbischen Kirchenamtes

s(1wie im \·crtrptungsfo ll die Stc•llvertreterin oder der Stclln'r­
trL'IL'L 

(2l Den \'orsitz in der Seminarkonferenz hat die Direktorin 
oder der Direktor dt·s Prl'diger- und StudiensC'minars in 
I 'rL'L'tL l)ic \litglicdcr dt·r Seminarkon tc>rcnz I\ ,ihien cim· uder 
einen der anderen Direktorinnen und Direktoren der Prediger­
und Studienseminare zurStelh·ertreterin oder zum Stell \·ertre­
ter. 

(3) Die Seminarkonferenz hat insbesondere einen einheitli­
clwn Ausbildung,plan und L'in gemeins,1111,•, Curri, ulum zu 
erarbeiten. 

(4) Werden Beschlüsse gegen die Stimme des Yertreters
, ,der der \·ertrL'IL·rrn des :'\, 1rdclbi,, lwn Kin h,•n,mllc", gl'i,il�t. 
entscheidet die Kirchenle1 tu ng. 

(5) Die Serninarkonferenz tritt in der Regel ,ille zwei .\1onate
/US,, mnwn. S1L' \1·11d \'Oll d LT l)irckt, 1rin odn ,1 c'm Dird,tor des 
Prediger- und Studienseminars in Preetz einberufen. 

ti 6 
Dirckt,)rinncn- und rnrc-ktorcnkunkrenz 

(1) Die Direktorinnen- und Direktorenkunferenz sorgt für
d ic einlwi tliclw \ u�hildu ns in den [)rcdigcr- und Studicn"L'­
minaren. 

1hr gehtiren an: 

,1) Die l)ircktorinncn und Din,·ktur,·n Slll\i,, 
b) ein.\ fitglied des Nordelbischen Kirchenamtes.

(2) Den Vmsit7 in der Direktorinnen-und Direktorenkonfc­
rcn/ h,1t clc1-; Mit�ltcd des :'\llrdelhi,clwn Kirc!wn,1mtc-s. 

(3) Die Direktorinnen- und Direktorenkonferenz tritt in der
Regel alle zwei f\lcmate z.D,arnmen. Sie wird \·on dt'rn '.\ordel-
1,1s,·lwn KirchL·n,11111 ,•inberu tcn. 

§7
Mitcirbcit im -'lusbildungs,ius:-,chuls 

Die Direktorinnen und Direktoren sind Mitglieder des AU5-
bildungsausschus:--es der Kirchenh,itung. 

§8
Inkrafttreten 

Diese l�echtsH·r, 1rdn1111,� tritt ,1111 T,1gL' n,1, h ihrer Verkün­
dung in Kraft. 

Kiel, den 

KL-Nr. 820/92 

Die Kirchenleitung 
Kohlwage 

ßis,hof und Vorsit/l'ndcr 

Bekanntmachungen 

Pfarrstellenerrichtungen 

3. Pfarrstelle der Christus-Kirchengemeinde Garstedt, Kir­
chenkreis Niendorf, (mit Wirkung vom 1. Januar 1993). 

* 

5. Pfarrstelle der Michaelis-Kirchengemeinde Kiel, Kirchen­
kreis Kiel (mit Wirkung vom 1. Januar 1993). 

* 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Rantzau für diakonische Auf­
gaben (mit Wirkung vom 1. Januar 1993). 

* 

3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Tellingstedt, Kirchen­
kreis Norderdithmarschen (mit Wirkung vom 1. Dezember . 
1992). 

Az.: 20 Tellingstedt (3) - P UI/3 

Pfarrstellenaufhebung 

4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Eidelstedt, Kirchenkreis
Niendorf (mit Wirkung vom 1. Januar 1993). 

Az.: 20 Eidelstedt (4) - P II/P 3 
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Druckfehlerberichtigung 

Im ( :c•�c'l/- und Vc•n ,rd nungsblatt dL·r '\urdclbischcn F \ 
l_uth. "-nd1e IY'!2,S. :'\'C 1\·urdedicSlc'll,· tür KirclwnmusiJ...1,L)> 
der h·.-Luth. Kirchen6emeindc Nicnskdtt>n ausgeschrieben. 

Die in Abs,\tz 3 der Ausschreibung angegebene Gemeincie­
glicdL'r/ahl rrrnE richtig 'i.'ill1) lauten. 

Stel Jena u ssc hreibu n gen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde Br edstedt  im Kirchenkreis Hu­
sum-ßredsll'dt wird die 2. Pfarrstelle <Pfarrbezirk Bred.,tedt­
Ost) \,1J...,111t und ist zum I J\pril 199, mit ,·inem P.ist(>r ll,kr 
cin,T l'.htorin n1 besl'l1,·n. Der gq.;c111\·,irtic:;,· l'tarrstclk•ninh,1-
ber tritt zu diesem Termin in den Ruhe�tand. Die BesetLuns 
erfol6t durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Bredstedt, ländliche Kleinstadt mit ca. 'i.lJIJ0 Einwohnern und 
zentralörtlichcr Funktion, liegt an der Ba hn::;trecke H,rn1burg 
W,•slcrLrnd /1\'isclwn Husum und '\id,ü!L Crund- und 
11,rnpl�chuk sowie l,c\1l sclrnll' sind ,im (Jrt, F,1ehgvmn,hic•n. 
Gyrnnc1sit>n und Berufsschulen sind in Husum und Niebüll gut 
zu erreichen. 

Zur Kirchengemeinde Bredstedt, ca. -l.hlJ1.1 Gemeindeglieder, 
gehört im Pfarrbezirk\ \'est die ländliche amtsfreie Gemeinde 
Rcu 11,·n J...i,g,• mit c,1. ,( II 1 ( ,enwindeglicci t'rn. Zum Seclsor1-;L'bc•­
/i rk der 2.'l'fc1rrstelle ((1',tJ gchi1rt �lc1s Krc·isc1lll'n- und l'flt·he­
heirn mit c.1. l Ull l'liitYen. 

Die Kirchengemeinde hat als einzige Predigtstätte die St. 
Nikolai-Kirche, daneben ein geräumiges Gemeindehaus, eine 
im Ausbau befindliche Diakoniestation und einen Friedhof. 

l\d,,·n den Mitarbeikrleams in d,,n gc•n,mntcn Einrichtun­
gen ,irl,,•iten in der C.c•nwinde 2 l',1s1t>rcn, 1 h,ntptamlliclw 
ß-Kirchenmusikerin, ein Küster und H,rnsmeister, eine Ge­

meindesekretärin sm\·ie anteilig ein Diakon als Regional-Ju­
gendarbeiter, dazu ehrenamtliche Helferinnen und Helfer. 

Für den Inhaber/die [nhaberin der 2. Pfarrstelle steht im 
l'LirrbL'/lrk ,·in g,•r:iumiges Pf,1rrhc1us rn1l J\rntszimnwr und 
\l(lf/imnwr und einem ( :c1rlt'n /.ur Vcrtugung. 

Be"·erbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
se� Husum-Bredstedt, Schobüller Straße 36, 2250 Husum. 

\Veitere Unterlagen sind auf Anfnrderung einn1reichen. 
;\u„ki111fll' crll'ill'n l'.hlt>r Dcihl, Südcr,tr.1ile 32, 2257 ßrL·d­
c.,tt,dt, Tel. 0-1671 /22:-1, und Propst K,1mp,•r, Schobulk·r 
Strage 36, 225U 1 Iusum, Tel. 048-11 /2U2'i. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Bredstedt (2) - P 111/P 1 

* 

In der Kirchengemeinde Ha ve to f t im Kirchenkreis Angeln 
ist die Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem Pastor oder 
einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch bi­
schöfliche Ernennung. 

Havetoft ist eine ländliche Gemeinde mit etwa 1750 Gemein­
degliedern in drei Dörfern. Die St. Marien-Kirche (12. Jahrhun­
dert), ein modern eingerichtetes Gemeindehaus und das Pa­
storat befinden sich in Havetoft. Die Kirchengemeinde ist Trä­
gerin der Diakonie-Sozialstation; weitere Mitarbeiter: Gemein­
dehelferin (halbt.:igs), Organist im Nebenamt, Friedhofswär-

ter, stunde1rn·eise beschäfti6te Bürokraft, Küster Die Kirchen­
gemeinde ist dem Rentamt in Kappeln angeschlossen. Die 
Gemeinde sucht einen Pastor bnv. eine Pastorin, möglichst mit 
J\mtscrfc1hrung, der/ di,• al, Zentrum seim·T b/1,· ihrer J\rbcit 
die trvue. tilL'lllogisch fundiL'ilL· Verkündigung de, E\·,mgvli­
urns und die :,eclsorgerlichc :'c..,ihe zu ,1lle11 \knschen in der 
Gemeinde versteht. Neben den haupt- und nebenamtlichen 
Mitarbeitern wünschen der Kirchenvorstand und ein Kreis 
von aufgeschlosst>nen, ehrenamtlichen Mitarbeitern vertrau­
ensvnlh· Zu�ammt'niirbeil sc>,,·ie die Bereit�clufl und F;ihig­
keit, die Zu,,1mmenarlwil d,·r 1·erschiedent'll. ,l.is rvge kirch­
licht· l_cl,,·n 1,ßibclkrcis, l\li,,ilmskreis, Jug,·nd- und Kinder­
kreise, Posaunen- und Jugendchor) prägende Kräfte zu 
fördern. Im Dorf Havetoft liegt das in der Trä6erschaft einer 
freien Diakoniestiftung befindliche Elisabeth-Heim (Kinder­
und Jugendheim). 

V,ir- und Cntn(bchulen ,1111 (lrt; wciterfiihr,•11cle Schulen in 
Lfoklund ll\.c,ilschulcl und �.llrup (Gvmn,1siumi gut 1.u vrrci­
chcn. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Schleswig über den Herrn Propst des Kirchenkreises Angeln, 
Wasscnmihlcnstrc1Jsc 12 ,1, 2's-lcli Kappeln/Schki. 

Wt'itcr L'nkrl,1gcn sind aut, \nfurderung L'i1vurcichen. J\uc.,­
künfte erteilen der Vorsitzende des Kircherfforstandes, Herr 
Heldt, f\orderholzweg 9, 231:'(1 Hawtoftloit, Tel. 046 33/209, 
sowie Propst Lukas, Wassermühlenstraße 12 a, 2340 Kap­
peln/Schlei. Tel. 0 46 -±2/3:i 02. 

i\blauf ,Jc.r Lkwcrbungstn,l: Sechs Wllchcn n,ich Frsclwinen 
dieser J\u,g,1 be des C,•sl'lz- und Vcrnrdnung,bl.1tll's. 

Az.: 20 Ha\·etoft - P Ill/P 3 

Die 1. l'Lnrstcllc des Studentcnptarramtc� der Nordl'lbi­
schen E\·.-Luth. Kirche in Flensb u rg ist vakant und ist um­
gehend mit einer Pastorin oder einem Pastor in einem einge­
schränkten Dienstverhältnis (50 %) zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch Berufung der Kirchenleitung auf Zeit. 

Der Schwerpunkt der Arbeit für die künftige Studentenpa­
storin oder für den Studentenpastor liegt an der Pädagogi­
schen Hochschule in Flensburg. Die 2. Pfarrstelle ist mit einem 
Pastor im eingeschränkten Dienstverhältnis (50 % ) besetzt, der 
vorrangig an der sich expandierenden Fachhochschule in 
Flensburg arbeitet. 

Zu den Aufgaben der 1. Pfarrstelle gehören u.a.: 
- Gestaltung von Gottesdiensten in Zusammenarbeit mit den

Studierenden der Gottesdienstgruppe.
- Weiterführung der wöchentlich in der Krypta der Pädago­

gischen Hochschule stattfindenden Andachten.
- Beratung und Begleitung der Studierenden im Alltag an der

Hochschule und in besonderen Krisensituationen.
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- Planung und Durchführung von Freizeiten.

lktreuung und Organisation des "Finc-WC'lt-St,1ndl<' ,rn
ckr l\ilL1gogisclw11 Hod1,chulc

- Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat und dem 1'-ollegen.

- Fortführung der Kontakte zu den Lehrenden an der
Padagogischen Hochschule.

Die Arbeit an der Hochschule verlangt den Mut, die F\ ange­
li�dw StudL•ntcngL'llll'imk in einer unkirchlicher \\'L'l'llL'ndcn 
l_d1L·n,wdt zu \'Cl'lrclen. Sie erfordL·rt die F:ihigkeil und die 
Ausdauer, immer \\·1eder neue Studierende für ein Lngage­
ment in der ESG zu gewinnen. 

Es besteht die Chance, durch seelsorgerliche Arbeit, mit neu­
en Formen der Gemeindearbeit und mit der Entwicklung von 
1WllL'n gotte-;dien,tlidien Fnrnwn L'llW Ceml'indc lll1lc'r dc·n 
c;rndicrcnden /U bq.deilcn, \\l'ikr /U t,irdcrn und n,1ch den 
eigenen Begabungen neue Schwerpunkte zu :ecl/.en. 

Zur Zeit steht in der '\Jähe zur PH ein kirchliches Gemeinde­
haus zur Verfügung für die Arbeit der Evangelischen Studen­
tengemeinde. 

l>L'IH'rbungen mit ausführliclwm. h,rndgt·schridw1w11 Le­
bL•n,]auf sind /U nchlL'n ,111 die Kirclwnkitung der '",rdclbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische StrdGe 21 /35, 2300 Kiel 1. 

\\-eitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen: Oberkirchenrcll Hans Georg Starke, \:or­
delbisches Kirchenamt, Dänische Straße 21 /35, Tel.: 0-Bl /991

-2-17 l',1stor Dr. H,ins-l lcrm,mn \Viehc, Ricc,eb1. Tl'i.:
1)-1,,'j/ 1261.

.-'\blauf der l:le,1 erbungsfrist: Sechs\\ ochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und \'erordnungsblattes. 

Az : 20 -Studentenpfarramt Flensburg (1) - P lI/P 2 

* 

Die Pfarrstelle des Kirchenkreises Pinneberg  für Familien­
und Lebensberiltung ist zum 1. Oktober 1993 mit einem Pastor 
oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
Berufung des Kirchenvorstandes auf 7eit. 

l)L•r jt't/ige Stclk·ninhaber wird z.u diesem Zeitpun1't in den
Fuhe;,tand trt'tt'n. �lit der Pfarrstelle i,,t die Leitung der Fami­
lien- und Lebensberatungsstelle des Kirchenkreises \·erbun­
den. In der Beratungsstelle arbeiten neben dem Leiter und 
einer Verwaltungsangestellten drei Berater und Beraterinnen. 

Die Reratungsstelll' bestd1t seit über 20 Jahren und arbeitet 
1m l:lereich der Ld1L•nslwr<1tung I Fin/ellwratung), Fa,ir- und 
F,1milit'nther,1pil' Die fa:;iclnmgsh•r,ltung hat sich 1,·citge­
hend zur Familientherapie weiterent\1·ickelt. 

Der Leiter oder die Leiterin der Beratungsstelle nimmt teil an 
der Beratungsarbeit, bietet Einzel- und Gruppensupervision 
für kirchliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an. Insgesamt 
versteht sich die Beratungsarbeit als Teil des diakonischen 
Auftrags der Kirche. 

Der Kirchenkreis Pinneberg sucht einen Pastor oder eine 
Pastorin mit mehrjähriger Berufserfahrung in beraterischer 
Tätigkeit. 

Vorausgesetzt v.1ird: 

- therapeutische oder pastoralpsychologische oder berateri­
sche Ausbildung,

- Offenheit für familientherapeutische Arbeitsformen,
- Bereitschaft zur kollegialen Team-Arbeit und -Supervision.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des 
Kirchenkreises Pinneberg, Bahnhofstr. 18-20, 2080 Pinneberg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
t\usküntlL• ertcik·n Prnpst Dr. Sigo Lehming, Tel 04101 /20 'i-1 
-19; dn I_L'ill'r der Bcr,1lungsstelle, I'.1st1,r Hein, F,1st, TL,] 
0-1 !Ul 211 ,-1 71, und der Di,1 konicp.isll>rT1 ,rstcn Schwcda, T d. 
04101 i2ll 54 16. 

AbL,uf der Bewerbungsfrist: Vier \Nochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

1\/.: 211 f.1milicn- u. Ld1cnsh•r.itung Kirclwnkrcis l'innebl'f,� -
l'l/1'2 

ln dvrF1·.1ngL'li„c hcn .\k.idemie  .'\l, rdcl bien - - T ,1-
g u ngs,t:it te B,1d ScgL·berg ist d.is.\mt cinl's Studicn­
leiters.i viner Studienleiterin \'dk,mt und umgd1end rnil einem 
Pastor (_)der einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
auf Vorschlag des Kuratoriums durch die Kirchenleitung auf 
Zeit. 

l'nsL•r TL'dm wünscht sich eine/n pl,litikwissensch,1ftlich 
und ,l1/1c,logisch interc�sierlL·/n Kollegin K,,llegcn, diL·/dcr 
mit En,·,ichsenen T,1gu11gl'n /Ull1 Bereich l'm\\'elt, Wirt�chcitt 
und Probleme der Gegem,·art konzipiert, leitet und theolc1-
gisch \'erlieft. Ethische Themen sollten mit kirchlichen und 
außerkirchlichen Gruppen und Organisationen aufgearbeitet 
und interm1tiona lc Diskurse \'erfolgt werden. 

Sie Fr ,ullte ,117 l·n, ,1ChSL'11enbildung tlwurl'lisch und nw­
thod1,ch interessiert .sein und mit cigt·nt·n ldt·cn und Cest,1l­
tungs\1·illen das Team bereichern. 

Bad Segeberg \'erfügt über alle Schult\Ten. Eine moderne 
und geraumige Wohnung auf dem Akc1demiegelände steht 
zur Verfügung und ist zu beziehen. Bcwerbu ngen mit ausführ­
lichem. h,1ndgcschriebcncn l�ebenslaut s ind /u richten ,111 die 
K irchL·nlcitung dn Nurdelbiscl1l'n Fv.-Luth. Kirche, D:ini scill' 
Str. 21-35, 2300 Kiel 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Akddemiedirektor PastL1r Wolfgang Vogel­
mann,\ bricnstragc '.11, 2160 Bad Segehcrg, T cl. 04551 /800922 
(Sckr.1, und Oberkirchcnr;1 tin l'l'tr,1 Thob,1J.c•n, Nurddbisclws 

KirchL'n,nnt,l)iinischeStr21 -15,2100Kicl l,Td.O-lll/99112'J 

Ablauf der Bewerbungstrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 E\·angelische Akademie Nordelbien (2) - P Il/P 1 

In der M i chae l i s -K irchengemeinde  Kie l  im Kirchen­
kreis Kiel ist die 2. Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin in einem eingeschränkten Dienst­
verhältnis (50 %) zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
Wahl des Kirchenvorstanden. 

Die Kirchengemeinde umfam den im Süden Kiels gelegenen 
Stadtteil Hassee. Bei ca. 8.400 Gemeindegliedern hat sie zwei 
volle und drei halbe Pfarrstellen und viele haupt- und ehren­
amtliche Mitarbeiter /innen. Kirchen, Gemeindehaus, Pastorat 
und gemeinsames Büro liegen zentral. Im Gemeindehaus sind 
auch ein Kinderzentrum, eine Altenbegegnungsstätte und eine 
Jugendetage (offene Jugendarbeit) eingerichtet. 

Kirchenvorstand und Mitarbeiter /innen wünschen sich von 
der neuen Stelleninhaberin bzw. dem neuen Stelleninhaber 
eigene Ideen und Initiativen und die Bereitschaft zur Zusam­
menarbeit. Die Aufgaben werden in gegenseitiger Absprache 
aufgeteilt. 



N r. 2 G\ 081. 1 993 Seite 1 7

De\,·erbungen mit ,rn,tühr l ichcm, hc1ndgesc hriebenen LL·­
b,,n,[111 t  � i nd ::u richll'n an ,kn I Icrrn f'n 'r�t ,J t,� K i rc lwnkr,· i­
s, ·, !< 1 ,  1 /.1 l'gl'l t,·id1 2'' 2 .�ihl l(icl 1 .  

\\'t•i i er,_ L n terL1 gen ,i r.d ,wf Aufor,l l'rung ,:i n1un_·ic!1c>n . 
Auskudte erteilen d ,·r \ ursi tz1cnde de, '.( irchennirstM\dt'S , 
Herr \'oig l, Tei . 0-1_:; 1 h:,:: -!7 1 7, Pasturin Ha.ssdma.nn, Tel . 
0-l:', 1 fiS 21 72, die P,15tc1ren Snhrt , Tel .  (J-l:', 1 68 83 6b und St,1-
cckkhL T,1I .  04Yl /!iS  7' -l ,� .  s,1wit· Pn1�1, t  rLs,t1lm,rnn, 7i,· ,g,• l ­
lci, L 2'1 .  2J1hl K il' I 1 . 1 , · 1  l l-! � 1 1 '1 -!11 2 1 .  

d ie�,'r .-'\u sgabe d es Ge5et1- und Vernrdnung„blat tes 

A, : � 1 1 '. licha.elis- Kirchengemeind e Kiel ! 2 1 -- P 1 1 / P  1 

1 11 <i ,•r K in:henge111c lncl c  U s t. e n l e l d  1m  Kirc!wnkn·i, llu­
;,um-Bredstedt wird die Pfarrstelle \'a.kmt und ist zum n:ich,t­
nH.igl ichen Termin mit einem Pastor oder einer Pastorin , 1der 
einem P,1 s torenehepaar in einem je\,-ei ls  eingeschrzmkten 
Di,·n,l , L'rh;i l tn i s  ['i(1 1 ::u besetzen.  Die Dese tnmg 
durc- li 1 \',1 11 1  d ,,, ]( i rch,,m \,r, t,rnd cs 

]_), 1 ,  ,111, c,1 . 2 .J ( l i l  ( ,c•rn c'ind ,·gl icdcrn L•c" lc'lwnd,, K irch,plL'I 
Ostcni eld l i egt c1m sLi ck\sti.ichen Rand L1 L'S Ki rchenkreises Hu­
�urn-BrL·d stedt; zu i hm gci,0:-iren die D:1rtc'1 Ostenfeld , \ \'innert 
und \\ ittbek. 

Fir1 ,\� l):·:i t 1 n1igc...; Pc1-.,11 1r,1 t s teht ;u r K indl•r,'-1, :1 ;  tL•n 
• , t )\\ i _ Crn nd 11 11d l l « u pt,., hu lc lwl 1 11,kn -, i ch m lbt,·11 1t-ld , 
1, vi t,• rJ uhn'ndL: �d lll i \ '11 ,, l lcr , \rl  , ind rn dl'm 1 2  km ,•1l til'rn ll'n 
Husum gut zi 1 erreichen, 

hi der St Petri-Kinhe hat  d ie ki rch t·ngt·meinde d ie Pred igt­
stätte. Gegenüber der Kirc-he befindet 5ich d ,1s Pastorat, dem 
1 c17; ,•i n  CPnwindv,;i,1 1  mit N dwnr:iunw11 angefügt \\'t,rd \·l\ 
is t ;  u 1 1 ,  1 nvben d em l '.1 , l ,  , r.i l \\' lt'Lkrum ,kh l d n  Kinckrgci rt,•n ,  
dvr  \'\ > 1 1  ,kr Kir, h,·ngL'111l'ind, · gd1c1gL·n \\ 1 rd .  

zu�arnrncn mit einer Reihe n1n hat1 ) _0t- , neben- und ehrt'n­
a.mtlichen 'v1itarbeiterinncn und Mitarbei tern wünscht sich dt>r 
KirchennJrs tand eine Pastorin oder emen Pa.stor d ie/ dl'r 1-k'­
reit i,t; gemeinschaftlich an der Int,•nsi \ ienmg des guttes­
d 1,·n, t l i ,_ lwn und g,·nw1n,l l i L· lwn I cbL'l1 '• mi t::t1 1,· i rk,•11 _ /ur  
/ei l  , 1c· ht er \\ lch l ig,• -\ 1 1 t ,c;c1hcn in  ckr l n tcgr,lt ion d e, 1\l ·u, ·n 
Kinderg,utt• 1 1 s  in d ,b LL'l,cn der Kircht'n2,cmeinde, im Au,bdu 
der Di,i'kLl11iestation und 1 11 der vVeiterentwicklung der Kinder­
und lu ,�cnd arbei l .  Der Kirchenvorstand ist bereit, nach \ l c\g­
l i chkeit ,o mitzuarbeikn, dais dC'r PastL1ri n  oder d em l ',1,to:­
gL'ntl ,s',L'nd 7c• i t_  hi r ih rc'n sl'irwn pa�lur,, kn l ) icnsl bleibt 

Hc·\\·lThu 11 ge11 mit ,1Lis ti1 hrl i dwm, h,1 nds',c'schncbencn 1 ,·­
bL•nsLrnJ ,;ind zu richlL'n ,m d t'n l lerrn l'rup,l des  K irchenkrei­
�es Husum-Bredstedt, Sclwbüller Straise 36, 2250 Husum. 

Weiter U nterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus-­
künfte erteilen d er stellvertretende Vorsitzende des Kirchen­
vorstandes, Herr Stern, 2251  Ostenfeld, Tel .  0-1845/4 35 ,  sowie 
Propst Kam per, 22'i0 Husum, Tel . l1-l8.J 1 /8 Y7 80 .  

Ablauf der Bewerbungsfrist Vier Wochen nach Erscheinen 
d ieser Ausgabe de� Gesetz- und Verordmmg�bla ttes . 

Az . :  20 Ostenfeld - P III / P  3 

In der Kirchengemeinde H e n s t e d  t - R h e n  im Kirchenkreis 
Neumünster ist die Pfarrstel le vakant und ist umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Gemeinde umfaßt 3.000 Gemeindeglieder. 

I-lenstedt-Rhcn ist e in Ort, tei l \ 'On I-lc�n5ted t-Cl,burg mit 
i 1bcn, ic''-',L'l\ll F i n::chau sh•l0 ,1 tnmg. Dil' C,·nwincl c1 l iegt i n  
l ,, ncb,-h,üt l i \  h schi-,nl'r l.c1�, · - , · [ \\' ,l 2ll "-.m , u , 1  1 1 ,nnburg cnl­
fcn 1 l ,  :\l lv :-,,_ \, uJ,.n sind ,i m ( •rL f: in  J '.1 � tor.1 l 1 , l  1-( l rhand ,•n ,  

vVir haben t'inen hauptz;mtl: c lwn l\li tilrbeltl'r. der für Kir­
chenmusik und diakonische ,--\u tgaben zust:indi� i st ,  e ine Kir­
chenrcclmungsführerin, ein H ,1u srnebter-EhLT<1 ,1 r  und nebcn­
so\,· ie el 1r,•n,1 rntl iche Mit ,1rh·i ter / Mi ti1 rbl'i tcri nnen _  \\'ei ler­
h i 1 1  un lc1 h i l l  d i ,• Cc'11\1 'i nd,· ,·i n, · K imkrspil' i, lll L• L' 

\Vir 1\'lm,cl1en Ulb l'inen l ' c1 ,tnr, der d ie gl ,u1hl'li rd i ge Ver­
künd igung des Evangelium� und  Seelsorge mi t  u1enschlicher 
N ;ihe zu \-erbinden weil?, der uns a.uf unsl'rem \\'eg zu einer 
fröhl ichen und inten�i \·en Gemeindearbeit bec;leitet. Auch 
aul?e rhalb dL•s Co t tesd il'nste� \\ ollen w;r ein(' ,1kti \ P, e in lad en­
d,• C.,· 11w111dc· ,c' in  Ein lwh,"- \ L,F ,111 1 nkgr,1 t i ,  ,i1, 1:i higkcit is: 
l'llurd erli, h .  

Tr,rne11 Si,' s ich zu, d ie befreiende Botschaft d es Evangeliums 
,rnch im :\l l t,,g t'!' lebbar ;,,u rnc1chen? Können 51c in  unserer 
Cemeind e  ,1 ll e A l tersgruppen, insbesondere die mitt lere und 
jüngerL' Gcn L-rc1 tion c1nsprecht _ _jn? 

1),11111  \,-, i rden 1,- i r  S ie gcTI\\' kennl'nlerm•11-
Dcr K1rchcn Hirsl ,1 ml rnmmt �eine Aulg,1L0c'n l•cwuJsl w,1hr ,  

Er ,  wie z;uch die Mi tarbeiter \ litarbei terinnen, freuen s ich a.uf 
eine vertrauens volle Zusammenarbei t ,  

Be\\'erlnim:;en mit ausführlichem . h,,nd;:,;eschriebenen Le­
he11 sLrnl  ,i n�1 ::u richten ,rn ckn I krrn l'rur�t d,·, Kircl1c' tii-:rei­
ses Ncurn\1 1h ler, ;\m ;\l t,,n k 1 rc-hh,,l 0 ,  ::,_3 -:;p '\\ · L1rni.1 11ster, 

vVeitert' L nterlagen ,11ncl .1u f Anfurd encnf-'. em;ureichen 
AuskünftL· erteilen d ie \'c1rsit?ende d es Kirchem-orst,1 ndes, 
Frau Re11 ate K,,esbach,  lm F,1rst 1 8 ,  2-1,59 Hensted t -U lzburg 3, 
Tel. 0-ll LJ,3 -; 8(] 65, sowie Propst Jü rgenscn ,  .-\m ,-\lten Kirch­
hof d .  2,, 1 1 \. ,•umiinslcr, Tl'\ , i1n2 1 /� 9S 1-1-

;\bl,nit ,kr Hc'\\'l'rbung, t ris t :  '-,cd1s VVoclwn n,1d1 Fr„chcincn 
di eser A11,gc1be d es Ct-set,- u nd Verurdm111g,;bl,1 l tes . 

Az . :  20 Ht>n,;tedt-Rhen - r l f  l ' 2 

In dt>r \ !  ,1 r i ,1 - :vL1 g LLi l e  n ,. n K i  r c lw n  g ,• rn l' i  n d  e K i c  1 -
E l m � c  h e n  h a g e n  im Kirchenkreis l(iel i�t d ie L Pfarrstelle 
\'akcrnt  ll l\ L� llmgehend mit einem Pastor ud tT einer Pastorin 
zu beset/en Die Besetzuns erti1 lgt durch bbchiifli,he Ernen­
nung n,1ch . \nhöru ng  d e, Kir, iiL'np,1 tnm,, 

Dil' M,1 r1 ,1 - \ L1 gLL1 l e11en- l'- 1 r,: h ,·11!-',l'll1l'i11dc 1'. 1,,l -UmsL·hcnhc1-
gl'l1 h,1!  bu une:· Ccs,1mth·\ \ 1 lkl:ru ng 1 011 C,L ! 1 1i l t l ll Einwoh­
nern u nd ca. 6 .500 Gemeindegliedern 2 Pfa rrstellen, Pred igt­
stiitte ist d ie sehr schöne, neu gotische Marü1 -Magda lenen-Kir­
che. Ein Gemeind ehau s und Pastorate im Kirchenzentru m 
sind \'orhanden. Ein großes Pa s torat ( 150  qm Wohnfläche, 
Baujahr 1 960) in sehr ruhiger La.ge mit einer \Wi t l iiufigen 
Gartenan lage steht zur Verfügung. Sämtliche Schu len, grols­
zügige Einkaufsmöglichkeiten, günstige Verkehrsz;nbindun­
gen zeichnen den Stad tteil aus . 

Der Bezirk der 1 .  Pfarrstelle umfaßt die in d en 4Der Jahren 
entstandene Siedlung südlich der Bundesstraße 76 (Kiel­
f'reetz) . 

Das Gemeindehaus ist Treffpunkt einer Vielzahl unter­
schi ed licher Gemeindegruppen. 

Bewerbungen m it ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an d en Herrn Bischof für den Sprengel 
Holstein-Lübeck über den Herrn Prnpst des Kirchenkreises 
Kiel, Ziegelteich 29, 2300 Kiel 1 .  
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\\'eitere Unterlagen sind auf ,'.\nfordenmg einzureichen. 
.\u,kCinite erteilen l',htor Becker, Im Dorf(' 1, 2100 K1L1l l I Tel. 
11--1-,117S--l-20I, und l'nipst ll.1,,c·lrn,rnn, 7iq�cltc•1,h 2lJ, 
2,1!i!Kil'I 1,Tdtl--1-sl LJ--1-()21. 

. ;,,.blauf der Bewerbungsfrist: Sech5 \ \uchen nach Er5cheinen 
dieser Ausgabe de5 Geset7,- und Verordnungsbli1tte�. 

A7.: 20 Moria-M,1gct1lenen-Kirchengcnwinde Kiel-Elrnsclwn­
h,1g,·n ( 1 l - I' II/ I' 1 

In cier Paul -Ger h ,nd t-Ki  rche ng emeind e K i  e 1-:\ eu­
rn ü hlen -Die  t ri c h ,d orf :m Kirchenkreis Kiel bt diL' 2. 
l'L1rr,-,tclle \·,1k.rnt und umgehend mit c·i1wrn l'.i,-,t,,r c>Lkr ,·ilwr 
l',1,t,irin ud,,r ein,·m 1\,,-,torcnchq,.iir in ci1wn1 je11cil·- ,_•111g,·­
,-,dir,inklen Dicn,L \ ,·r h,il tni� (:'ill', 1 ;u lwsl'lzcn. DiL· 1,,,,ct;u ng 
erfolgt durch Vv"ahl dt's Kirchenv(,rst2ndes. 

:\eumühlen-D1drichsdorf liegt auf dem Kieler O,tuin und 
h,1 t b,·i ca. 7.000 Gt':11eindegliedern l P rl'digtstätte und --1- Pfarr­
,tdlen. i'.\\'c'i l'f.nr,t,,llen •;ind mit i,•,1eil,-, l'in,.·:· f\1,t,,rin im 
c·1m,,•,c'hr,inktl'n flir·n,t\Trh;iltni,, b,•,r-t/l. 

l)vr n'rkchrsgün,,ti,g ,im St,1d lrand ,scell'gcne Stadtteil befm­
det sich im strukturellen Umbrudt nach dem Wegg,n\g der 
\\'erftindustrie �tehen für die Zukunlt interessante \'er;�nde­
rungen an (tuL Autbau der Fachhoch�chuh.-). 

Ji1t• Cl'nll'indc '\llll,1.ht �1d1 l'inv 1 ,l"torin oder/1mcl l'i1wn 
J'.i,tor mit FrcudL' und lkrl'ihch,lft /Ur ll'.lm,1rhe1t 1111cl ldl'l'n 
tur neue Wcgl' in dl'r Cem,:inde,1rbl'1l, die über di\' Cn:n/l'll 
herkiimmlicher p,cistoraler T:itighitt'n hin,1usgehen dürfen. 

Die Gemeinde und der Ortsteil bieten dazu eine Reihe von 
\löglichkeiten für eigene Schmc'rpunklt' und gemeinsames 
Tun. 

Linc' griifü,,-e 1\n/,1hl nm hr1upt- und chrcn.imtli,hL'l1 \lil,ir­
bcitcrlnncn t1<igt die· bicilwrigt' Arbeit und frt,ut �id1 ,lll t L nler­
stüt?Lmg und neue ,;,,.nstöße. 

Ein geräumiges Pa5torat mit C,nten steht zur Verfügung. 
Grund- und Gcs,,mtscbule sind am Ort, alle anderen Schulen 
gr,t c'rrl'ichb,ir in dl'n \;,Khb,1rgemc1indl'n. 

lll'I\ erbung,·n 1ml ,1ustührliL"hc•m, h,1ndgcsL'hridwnc•n L,,_ 
benol,1uf sind zu richten ,m den l lerrn ['ropsl des Kirchcnk.rei­
ses Kiel, Ziegelteich 2g, 2300 Kiel 1. 

\\eitere lJ11terlc1gen sind auf Anforderung einzureichen. 
,;,,.uskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchennirstrmdes, 
l\1qllr \\'Dlters, Tel. 11--1-<I /2 Rl ()], !'ri,tcllin Vc'SfWr-CrL'\\l.'. Tl.'1 
il--1-, 1 1211 27 10, und l'nipst 11,issl'lm,rnn, Tl'I, 0--1-11 /'! --l-11 21 

,;,,.bLwf der Bewerbungsfrist: Vier \ \ ,Khen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Kiel-Neumühlen­
Dietrichsdorf (2) - P 11/P 1 

Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. Erlöser-Kirchengemeinde Kiel-Hasseldieks­
damm (2100 Gemeindeglieder) sucht ab 01. April 1993 eine 
nebenamtliche Kirchenmusikerin bzw. nebenamtlichen Kir­
chenmusiker für den Organistendienst (C-Stelle) und als 
Chorleiterin/ Chorleiter. 

Der Organistendienst umfaßt die Gottesdienste und die 
Amtshandlungen, außerdem die Leitung des gemischten Kir­
chenchores. 

Die \litgestaltung der Gottesdienste und selbständige Kir­
clwnkc Hv,·rt(' �ofü•n d,1-; l---irchlic11l' Ldwn hTviL'lwrn, 

1 )ic' .\n,ldlt1ng l'l"tolgt 11,ll h den in der '\,c,r,lc·lbi,-,d1c'n Kir, hl' 
gellendl'n l..le�limmungen . 

Be\1·erbungen richten Sie bitte an den Kirchennirstond z. Hel 
der c;telh-ertretenden \·nr,itzenden Frau Karin Grimm, KicL 
Am\\ ohld 29. Auskunft erteilt auch die Org,1nistin Fr,rn Bri­
gilll' .\,musscn, Kiel, Fr.111c·l---r·str,1L�c' 1 K, TL·l,·f,,n: 0--1-J 1 /K y; -;-:; 

1\z.: J11 r-..1el-Hassddicbd,1mm T 11/T ., 

* 

Der F\·.-J .uth. Kirchenk.rei� f'ckl'rnfor,h' ,ucht umgl'hencl, 
sp;ill•,lt·n, bis /lll1l 1. \11ril JL)l)l 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 

,1ls stt'lh,ertretende Leiterin/stellvertretenden Leiter für diL' 
E \',1ngeli,che Familien-Bildungsstätte in Eckernförde. 

\Vir lT\1·.irten \·on llll'-L'rc'r lll'lll'n 1'vht.1ri,c·1tcrin/un:,cn.·m 
ncu,·11 \!Jt.-,rbciln 

-- eine ml'hrjährige Berufserfahrung, \H'llll m(,glich in eilwr 
kircblichen Einricht1111g 

-- die Bereitschaft und F,1higkPit, christlicllL' Botschaft im 
Rahmen einer Familicn-Bildungsst:-itk dt'utlich zu mr1chen 

kr >11/r·i•tionl'llc und f•,1, 1 .• 1gogischc F:1hi.e;l---,·1tcn 

- lnkrc'ssc• und miiglich,t ,rnch ,-,ciwn f-'rl,ilnung,rn!rl'ligH'l1'­
p,�,lc,gugischernArbcitsJdd

Der ,;,,.ufgabenbereich umfaßt folgende Au(;abt1n:

- Stelh·ertretung der Leiterin im Urlaubs- und KrankheitsfolL
SO\\ IL' bl'i Orts,1 bwc�('n lwit

- 1 r1, hl,L'rl·i,h,-,ll'itung im fltcrn-Kind-llc·rL'i, h

Ccc1 innung und Bcgk•itung lll'r L,_,hrkr,ille in dil'scm
Bereich, s(,wie Koordination ihrer Fortbildung

- K,,nt,1kte und Verhandlungen mit Kirchengemeinden und
kommunalen bzw. st.1citlichen Behördt'n

- Ent11 icklung religi,m,r<1d,1gugi,-,clwr K,1n1c·pte (:t.H. MitgL'­
sL1ltung \'Oll Cl1tt,,,di,·1htl'n, F,1milicnl,7.,;c•n de,)

Kurstätigkeit 

Die \-ergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestelltenta­
rifvertrag (KA T-NEK). 

Bewerbungen mit Lebensl,rnf und den üblichen Unterbgl'n 
,-,incl bi, ;um l'i. l'l'bn1r1r lllCJ.1 zu richll'n ,111 d,,, I'-'\'. F.1milil•n­
Hildung,,Littc I L'kcrnt,irdc', Kicll'r ':-itr.il;c, ;-,, 2111) Fckl'rnt,n­
de, z.Hd. dl's Vorsitzenden des BeirJts1 l'c,stor Uwe Schmidt. 

Auskünfte erteilen die Leiterin Frau Anneliese Thomsen, Tel. 
04351/2043, und Pastor Uwe Schmidt, Tel. 0431/32 30 66. 

Az.: 30 -KK Eckernförde - E 2 

Im Rechnungsprüfungsamt der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche ist die Stelle eines/ einer 

Rechnungsprüfers/Rechnungsprüferin 

mit Dienstsitz in Hamburg zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
zu besetzen. 

Die Besoldung/Vergütung erfolgt nach Besoldungsgruppe 
A 13 (gehobener Dienst) des KBesG bzw. Vergütungsgruppe 
III/Ha des KAT-NEK (wesensgleich BAT-BL). 
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Ül'r Stelleninhaber oder die Stelleninh,,berin wird mit Prü­
fu11,12;,,1ufg,1hl'n nach :\L,l\',itb(' des Kirchcngl'sl'lzc" dc·r '\ur 
del [,i,, h,•11 Kir, he i·1 l•LT d i,· R,·dmu ng, pr11 tu ng \·om 21 { 1 ] ll'->'i 
(C\l1L1I. l')t-lY, S .. 14J l,l'lr,1lll. DL·r l'rnrunt;c,lwrcich e1>trl'ckt 
sich il uf das Gebiet der:--.:-ordelbischen Kirche mit Schwerrunkt 
im H1r11burger Bereich. Desh,,lb wird Flexibilität und t--.lobili­
tät \·c,r,rnsgesetzt. Ein Pri\'at-PKW wird für den dienstliclwn 
Eins,,t7 zugelassen. L l:,ernachtungen an auswärtigen Ge­
c,ch,itt,, ,rlcn c,ind l'rt,,r,krlich, ggl. ,1Lll h l1ir rnl'hrl'rl' 1\1,1n,1lc-. 

l1c'\\'L•rhvr und BL•,,·,·rL,erinnl'n mii..,,,,11 ,kr F\',rngcli,clwn 
Kirche angehören. Sie sullen über Au5bildung und Erf,,hrung 
auf den Gebieten des Haushalts-, Kassen- und Rechnungs,,·t•­
se11:,. dt'" Personalwest'ns. des Wohnung,1,·esens, der Or:-,;,1ni­
-,ati,m ,·erfügen und zumindest Grundkenntnisse auf dem 
C,·l,1d ,kr EDV be,it/L'l1 Für die Durchl11hrung bdrid•'-,\\ irt 
,d1,1ttliclwr l'rC1fun12;,·11 ,i11d KL•11nt111"c' in dl'r k.iufm,rnrn­
schen Buchliihrung L'n1·imscht. 

Be,1·erbungen sind ,m den Direktor des Rechnung',prüfun,,,­
arntes, Oberkirchenrat Loehr, Teilfeld.\ 21100 Hamburg 11. /U 
riLhten. Telef. Nc1chfrc1gen unter Nr.0--131 (Kiel) /991-2(1(1 b/11. 
2hl 

* 

UT\SERE EV. KIRCHE HAT ARBEIT ... 

für den Haushaltsfachm,1nn, eine Frau ist uns ebenso lieb. 

C,1n? dringend suchen wir die Frau ,,der den Mc1nn mit 
f1m,livrkr Ausbildung und Erl.lhrungL'll 111 dl'r Fin,lll/- und 
1 l,111,J',,1lt--,\,·irhch.ilt un,,·rer KirchL•. 

Wir setzen die Befähigung für den gehobenen allgem. \'er­
waltungsdienst bzw. II. A.ngestelltenpnifung \'Oraus; Erfah­
rungen ,ms der öffentlichen Verwaltung I z. B. Kornmuna 1 Yer­
w altung I sind ebensu gut. 

Wir b1l'l,·n dil' 

Leitung der Finanz- und Haushaltsabteilung 
unseres Rentamtes 

und Bez,thlung nach \·ergGr. IV a/III KA. T-'.\JEK (= BA Tl bzw. 
A 11 KBesO. 

W,•nn Sil' [Vlitglied un,L'rl'r Kirchl' ,rnd und sich ,rng(''l'rP­
clll'n l L!hlen, nchtc•n ':-,iL· lhrL' lkwerhung b1tll- bis zu:, 1. J.1rn1.ir 
1993 ,111 d,1s l�l'nt,mt im Kirchenkn•i, Rantzm.1, Kircl1L'n­
straße 3, 2200 Elmshorn. 

Vorinfos sind wichtig für Sie-fragen Sie einfach Herrn Mörke, 
Verwaltungsleiter (Tel.: 04121 /298-33). 

Az.: 30 KK Rantzau - D 11 

* 

Die fa·.-Luth. Kirchengemeindt• Friedrich-von-ßl1dclschwingh 
/ll T.üb('lf-. <ul'litzum 1.1\Lii 1cJcn 

eine1n h.üster/in 

Es handdt sich um eint· Carvt,1gsstelle. 

Der Aufs:;abcnbc•rdch urnfai<t u.a. die• '.Vlit1\·irkung bei Got­
tesdiensten, Amtshandlungen. Konzerten und \'eranstaltun­
gcn sm,·ie dit' Betreuung der Geb,'iude und Crundstücke ein­
schliet�lic h kleirwrcr Rq1 ,1r,,lllrL'I1 und d,·r ( «Htl'nplll'gl'. 
Schnl'l'- und Fhhesl'itigung 1':-chrwl'llug ist \·,,rh,1mk11). 

Es wird ein e Mitarbeiter in gesucht, die/ der möglichst eine 
hand 1wrkliche Ausbildung mitbringt. 

Wir wünschen uns: 

rr,·udc cim g()ttl'sdienstliclwn und kirchlichl'n 1 ,•hcn 

_,\ u tg,·" h 1, l"L'nlwit g,·/cl'l1Ll b,_•1 dl'r \'il'lf,tlt u 11,,•r,·s C.L'nll'in­
d clcbL·n, 

- Bereit5chdt zur Zusammenarbeit mit h,1U}•t- 1 md nebenamt­
lichen\ !1L,rheitcrn tms,,rer Cerneindl'.

Vergütung mch \'.tl/ Vlb :KAT)

ilL'\\Trbung,·n mit <1('11 111,]il°lll'll L1nt,·rl,1_g,•11 c•rhitkn wir
/Um b,1lclc-,1migliLiil'n L'c·itru11kt (Sp,it,•--,t,·n, 4 Wuclll'n 
nc1ch \'erölfentlichung der \u:,,,c]ut'ibungJ ,111 Lien Kirchcn­
nm,tand cier Fricdrich-\·on-ßodelscl1wingh-G0meinde, Beet­
hovenst1. 22. 2--100 Lübeck. 

Au�künfte erteilt der Vorsit;-:ende des Kirchenvorstandes. 
1',1--,t()r R1,d,,lt \lbn·Lhl. Tc-1. 11�::;1 /4 IK 8--1. 

AL: JU 13udebch\\'ingh KG - D 11 

]),,, t\·-luth. Kialll'nkn•i--,\L'rb,rnd ll.1mhrrg sucht 
schndblrn(1glich L)ll1l' 

Sekretärin 

besonders für den Stadtpastur 

\'t•rgi1t ung n,ich KJ\ T-1\:FK \'lb ( vgl. Bi\ Tl. 

i\'i1 �u,-Iwn l'inl' l'l'rsun rrnl Frt.1hrung in B11niorg,rni,,1l1un, 
Kuurdin,1ti1m und im mit TexlvcL1rb1·ilungssystc-
men. 

Es ist eine uberschaubare Diensbtelle mit vielfältigen Aufg,1-
ben. Für unser Team wünschen wir uns jem,1nden mit der 
Bc•reih( hc1tt /U l•'le,ibilitiit Fng.ig,·mL·nt 1111d dL-r 1 :ihigkl'it /\\ 
--,i,·lwrcrn .\t!rlrl'll'n. 

Kirdwnmi tglieLhchafl i.., l \·ur ,rnsselzung. 

Bcw0rbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 31. Januar 
1993 an den Ev.-Luth. Kirchenkreisverband Hamburg, z.H. 
Ifprrn Cesch:iftsführer Gnd Stockmann, Neue Burg 1, 2000 
HamL•urg 11. 

Az.: 30 KK Hamburg - D 12 
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Personal nach richten 

Ernannt: 

\lit \ Virkung vom 1 ],1nu.u 1993 der bisherige Kirchenn•rwal­
tungsrat Kla11°-i'dL'r Da0ws 1t1m Kirchl·nl,bCn'Cn\·al­
tung'-r,1l bl'irn '\,,rLklbi'.--clwn f--:irc·lwn,1ml in Kit•I, 

mit \\'irkung \c.,m 1. [c1nu,1r ll!'n dl'r bishl'rigt· Kin.h,.•11,,lwr­
amtsrat Holg,'r Hornig zum Kirchenverwaltungsrat 
beim Rechnungsprüfungsamt der :'\EK; 

mit\ \'irkung vom 1. ]am1,1r 1993 der bisherige Kirche1wbcr· 
l•,nirc1t Dr.-fn;..;. \\ illwlm r,,sl'r ;um Kirdwnb,1udir,•ldor 
hL·im Nnrdl'lbi,, h,·n Kirdwn,1rnt 111 Kiel; 

rrnt \ \ irkung \ \lrn 1. J,rnuar J LJL)J diL' l,i,lwrigl' Kircl1cnh1r.llin 
Ingrid VVen k zur Kirchenoberbaurä.tin beim "(L•rdelbi­
schen Kirchenamt in Kiel. 

Best.itigt: 

\ li t \ Virkung n,m I J,1nu,1r I lJLJ 7• die \·om Vor,Lrnd ,ier 
'-.,,rdclbi'-l·hl'n H1bL·igl'sclbch,1lll'n v.\. L'rfolgtl' \\ ,1hl des 
l' astors Dr. Dieter Andr e  sen, bisher in Steinberg. iur das 
Amt eines theologischen Referentc>n der Nordclbi,chen 
Bibelgesellschaitl'n e.V. bei glnchzeitiger Beurlaubung in 
einem eingeschrzinkten Dienst\·erhiiltnis ('iO '7r I auf die 
1 ),wer n,n, J,1ln,·11; 

1111t \Virkung v,,m I JanucH [ll'!' die• 1,,111 Vllr'-l,111,i ,kr 
'\ ordelbischen Bibelgesellschaften e .\!. erfolgte \ \' i1111 des 
rcistors Gisela . ..\nd resen, bisher in Steinberg. für das 
,..\mt einer tlwc1l,1gischen Referentin der Nordelbischen 
Ribelgesellsch,iften e.V. bl'i gleich1eitiger Beurlaubung in 
L'irwm eing,,,cJir,mkten ilH'l1'-l\c'rh:iltni" ('i() '·' ,llll die 
1 \rnl'r \ un .'i !,1hrL'n; 

mit Wirkung vorn lö. Tanuar 1993 die Berufung des P,btors 
DirkJ ,,ß, z.Z. in B,isthorsl, bei gieichzeitiger Begründung 
eines Dienstverh,,ltnisses als PastL•r auf Lebl'nszeit zur 
:'\ordelbischen E1·.-Luth. Kirche ;um Pastor der PLirrstelle 
der Kirchengl•n1c_•inde lt1sth,w,t 1--.irchcnkrei� H<'f/1,gtum 
1 ,1lll'll bu rg; 

1ml Wirkung n,m 1. Januar J9l!3 die Vl>m Vor�tcrnd der 
E1·.-Luth. L111dn1lkshochsdrnle Koppelsberg e. \'. erfolgte 
Berufung der P,1storin Ruth Giinlsler-Rehst', z.Z. 
l'lön/Koppelsberg, in das Amt einer theologischen Refe­
rvntin - eingc,chrcin]dl'" fJien,t1·,Th:i1t11is ('i() 1:) bl'i der 
h·.-1 uth. L111d1"lbhulh'-l'lrnl,· 1--.oppcl'-berg ,·. \ bt·1 
gk'1ch1eitiger llvurlc1t1bung l,1, L'1n,chlil'l;Jich 1 � 11 l ll'r, 
tür den dortigen Dienst; 

mit Wirkung vom 1. April 1993 die Wahl der Pastorin \1arlene 
Schwöbel, geb. Hentschel, z.Z. in England, unter Be­
gründung eines Dienst\ erhältnisses als Pastorin auf Le­
benszeit (eingeschränktes Dienstverhältnis - 50 c;;. -) zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur P,istorin der 2. Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde Holtenau, Kirchenkreis Kiel. 

Berufen: 

Mit Wirkung nim 16. Januar 1993 auf die Dauer von 5 Jahren 
der Pastor Dr. Friedrich Brandi-Hinnr ichs, z.Z. in 
Kollmar-Neuendorf, bei gleichzeitiger Begründung eines 

Dienst\·erhä.ltnisse� ,,b l\,stor auf Leben,zeit Lur Nord L-I­
bischen Ev.-Luth. Kirche in das Amt eine, Reierl'nten in ,.ler 
Bisclwtskcmzlei Hamburg mit dem Dienst- und Wohns1t1 
111 1 Lmiburg, 

m i l \ \ i rl-, u ng \ um 1. Fd,ru,1 r I LJcn ,1uf die• 1 ),H1,·r \ 1m h J,1hrr ·11 
der Pastor Andreas lrler, bisher in }lc1mburg-Steinbek. 
ztirn Pastor der Pfarrstelle des Kirchenkreises Niendorf für 
kirchliche Kindergartenarbeit; 

mit \\'irkung vom 1. fanucir 199'\ auf die D,l\\er von 'i Tahren 
d,-r 1 \1,l1\J' i'..i\. ,\nd IT,l, R i t' h 1 / .Z. in 1 'I, ,11 / 1':op1wl,lwr'-'. 
b,•i �·.lc·ic\11t•itigl'r lkgni nd ung cim's l l1L'11sl \'t•rh;i llnis,, , 
,1b l'c1stor auf Lcb,,nszeit zur NnrdL'lbis,:hen Ev.-1.uth. 
Kirche in das Amt eines Schülerpastors 1rn '.\Jordelbischcn 
Jugendwerk mit dem Dienst- und Wc,lmsitz in Plön/Kop­
pelsberg. 

lingl'lührt: 

Am 6. UeLember 1992 dc'r l\1stor Mich,1el Br u h n ,1ls P,i�tor in 
d,75 -\mt eines ReiPrenten in der Bischobk,rnzlei für de11 
Sprengel Schleswig: 

,im 1 c;_ Dc1emlwr 1 'N2 d l:r ['c1sl1,r \-\'olfg,11\g Ff,, ld t \1 ,·:,, r -
d i 11 g ,11, ]',1c,t,,r in di,· l't,irrstl'llc dl·r 1--.ir, 11,·ngl'nwind, '�t 
J,,h,rnn,·, 111 Tocc;tn1}'· f...irdwnkrl'i'- -\11.gdn; 

am 6. Dl'zember 1992 der l7astor Christo}• Henschen c1b 
r c1s t1 ,r in die 1. Pfarr�klle der Dreifaltigh'i ts-Ccmeinde I u 
H,1rnburg-Hamrn, Kirchenkreis Alt-Hc1rn burg- Bezirk Si.i,1 -; 

am n. Dc'/l'mbt.'r der l'.1,l()r Rcinh,irt P ,1 ,, 1 i t /. k i 111, J';1st(,r 
i 11 d i,· l'Lirr,tl'ik ck, f...i r,_lw11l-,rei,cs 1,,•nci,liu 1·g !irr di,1 ] .. , ,_ 
111,c:lw ,\ufg,1lwn. 

\ erliingert: 

Di e .\mts1cit der 1'.1,t(>rin Rt•ginci \\'i,·l1m.1nn-R l,ti ,ii, 
l11h,1heri11 dl'r l'tlirr,tc-lk de" Kirclwnkr,·i-.c·s NL'um1_\11,tn 
lur Kr,1nkcnh,rn�,,•cI,,,rgl' um :i J,1lirl' uli,'r den I:i.:1. l'"i\ 
liin,lU:-. 

In den Ruhestand 1·er:-l't.7t· 

Mit \\'irkungvnm 1. Jrn1i [Cill3derPast"rSi,·:i,tric•d llci.�1L'r 
m ,1 1111 in Kicl-l'ric's 

mit\\ 1rk11ng vorn l. A}sril l ,Jci:_:; der l'astrn l lr. Ju,tus 1- rt·y t ,.1 ,c; 
in Harnburg-St. Pauli; 

mit Wirkung vom 1. April 1993 der Pastor Wolfdil'trich 
Hoffmairn in Bredstedt; 

mit Wirkung nim 1. januar 1993 der Propst a.D. Pastor Rudi 
.\1on d  ry in Hamburg-Alsterdorf; 

mit Wirkung vom 1. Mai 1Y93 der Pastor Rolf Teply in 
Büchen. 

In den Wartestand \'ersetzt: 

Mit Wirkung vom 17. Dezember 1992 der Pastor HorstJ essen 
in Mildstedt. 
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t 
Pastor i.R. 

Erwin Beudel 

geboren am 29. April 1910 in Frankfurt/Oder 
gestorben am 9. November 1992 in Hamburg 

Der Verstorbene wurde am 20. Dezember 1936 in 
Berlin ordiniert. 

Anschlieisend war er Pastor in Berlin. 

Nac h seiner Übernahme in den Dienst der Ev.-Luth. 
Kirche im Hamburgischen Staate war er von 1950 bis 
z u  seinem Eintritt in den Ruhestand zum 1. Juli 1975 
Pastor des Friedhofspfarramtes Hamburg-Ohlsdorf. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dank t Pastor 
Be ude l. 

Jesus Christus lasse ihn diP ewige Herrlichkeit 
schauen 
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